
 




Liebe Freunde, 
      für Euch zur Sonne auch noch Lesungen,  

Vorträge und politischer Austausch, eine Vernissage  
— und jede Menge Konzerte im zweiten Teil unseres Sommer 

Musikfestivals „Von Wuppertal — für Wuppertal“.  
Bleibt gesund!  Euer SWANE.  

Programm AUGUST 2020 — Konzerte • Lesungen • Politik 


Sa. 1. 8. | 21 Uhr  
Festival „Von Wuppertal — für Wuppertal“ 
Chul-Min Yoo  // Soul-Pop (Köln) 

Chul-Min Yoo ist ein kölner Singer/Songwriter und 
Keyboarder. Seine Wurzeln liegen in Süd-Korea. 
Schon in Kind entdeckte er seine Leidenschaft für die 
Musik und sang in Gospel Chören. Später lebte er 
seine Musik als Lead-Sänger oder Keyboarder in 
Soul/Funk Bands aus. Er schreibt und performt seine 
eigenen Songs auf deutsch und englisch Richting 
R'n'B, Soul und Pop. Derzeit ist er als Keyboarder mit 
der Neoswing Sängerin Alice Francis und Band 
weltweit auf Tour. 

Inhaberin:  
Selly Wane  

Luisenstr. 102a  
42103 Wuppertal  

+49(0)179 41 62 387
www.facebook.com/swanecafe
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So, 2.8. | 16 Uhr  
VERNISSAGE Klaus Schwartze // In Bewegung // Fotografien 

Die heute ausgestellten Bilder, ordnet Klaus Schwartze unter dem Titel "In Bewegung" ein. 
Sie entstanden teils in den vergangenen Jahren, teils vor nur wenigen Wochen. Sie sind 
der Versuch des Künstlers, verschiedene Themenbereiche zu verbinden und durch 
Experimentieren zu neuen Ausdrucksformen zu kommen. Der stete Versuch, auch im 
Kontakt mit anderen Fotografen die eigene Fotografie weiterzuentwickeln steht dabei 
immer im Raum - ein nie endender Weg.  

Klaus Schwartze verrät uns sich selbst: „Meine erste brauchbare Kamera bekam 
ich zum Abschluss meines Studiums von meinem Vater geschenkt. Über viele 
Jahre habe ich versucht, mit Hilfe von Büchern meine Fähigkeiten, etwas 
anspruchsvollere Bilder zu machen, zu entwickeln. Da man zu dieser Zeit aber 
kaum die Möglichkeit hatte, sich so wie heute weiterbilden zu lassen, ist das 

Hobby Fotografie irgendwann eingeschlafen. 
Mit Aufkommen der Digitalfotografie habe ich dann meine 
analoge Ausrüstung gegen eine digitale Kompaktkamera 
eingetauscht. Durch die sich dadurch ergebenden Möglichkeiten 
wuchs der Spaß an der Fotografie wieder. In schneller Folge 
wechselten die Kameramodelle bis ich schließlich bei einer 
Spiegelreflexkamera ankam. Durch einen Bekannten bin darüber 
an das Fotoforum Wuppertal geraten. Der Austausch mit den 
anderen Mitgliedern, das Studium von Büchern zum Thema und 
verschiedene Workshops bei Thomas Stelzmann von 
gebäude1.fotografie haben schließlich zu einer gezielten 
Ausrichtung meiner Aufnahmen geführt und schließlich zu mehr 
technischer Kompetenz. Seit etwa 12 Jahren beschäftige ich 
mich nun intensiv mit der Fotografie. 
Mein Schwerpunkt ist mittlerweile die Studiofotografie mit den 
Themenbereichen Portrait, Akt und Tanz; daneben interessieren 
mich Lost Places, die Architektur und immer wieder Marodes. 

Die Fotografien hängen bis zum 4.9. 2020 in der SWANE Galerie.  

 

Fr. 7.8. | 21 Uhr  
Festival „Von Wuppertal — für Wuppertal“ 
Lucky Aghedo & the friendly fire Crew // Reggae, 
Dancehall  (Nigeria, Köln) 

FFC - spielt Reggae Dancehall und Afro-Beat vom 
Feinsten - und serviert dies mit poppigen und 
rockigen Flavour. Wie der Name, so der Sound. Ihre 
Themen reichen von Liebe, Migrationserfahrungen 
und auch Rassismus in Deutschland, Afrika, über 
Globalisierung bis hin zur Völkerverständigung. Die 
Band wurde von Dino Irie mit Musikern verschiedener 
musikalischer Richtungen in Köln gegründet. Dino 
Irie, in Nigeria geboren, lebt seit 1991 in Deutschland. 



Sa. 8.8. | 21 Uhr  
Festival „Von Wuppertal — für Wuppertal“ 
Luminiferous // Symphonic Metal  (Wuppertal) 

Die Luminiferous sind eine Symphonic 
Metalband aus Wuppertal, die ihren Namen 
zur Inspiration ihrer Songs machen. 
Ursprünglich stellvertretend für den Äther des 
Lichts erzielen Luminiferous sinnbildlich die 
Reise zu verborgenen Klangwelten. 
Entsprechend vielschichtig setzen sich die 
Einflüsse aller Mitglieder zusammen, die sich 
von verspielter bis kolossolar Filmmusik im 
Stile von John Williams und Hans Zimmer bis 
hin zu den dunkelsten Death Metal Riffs 
erstrecken und das Fundament für den 
darüber schwebenden schillernden 
Mezzosopran von Frontfrau Britta bilden. 
Luminiferous spannen gekonnt eine Brücke 
über diese Gegensätze und führen den Hörer 
mit Ihren Songs in eine Welt voller Mystik, 
Epos, bittersüssen Melodien und Euphorie. In 
2019 haben Luminiferous mit ihrer ersten 
Single „Rite of Ruin“ und ihrem ersten 
PlayThrough-Video zu „Noctuidae“ 
veröffentlicht und viele weitere Songs Live 

präsentiert. Das durchweg begeisterte Feedback der Zuhörer hat Luminiferous große 
Motivation gegeben, an neuem Songmaterial zu arbeiten und dieses live zu spielen. 
Luminiferous sieht auf eine Bandgeschichte zurück, die bereits 2015 mit den 
Anfangsmitgliedern Karsten (Gitarre) und Maik (Drums) begann. Schon zu diesem 
Zeitpunkt legte die Band ihren Fokus auf Inspirationen aus der Filmmusik und verwendete 
häufig orchestrale Instrumente sowie epische Arrangements als wesentlichen Bestandteil 
ihrer Songs. 2017 kam Frontfrau Britta als wichtiger Einfluss der Band dazu und lieferte 
mit voluminösem Gesang aus der Klassik die nötigen Kontraste um den Songs von 
Luminiferous die heutige Tiefe zu geben. Seit Ende 2019 komplettiert Arndt mit wuchtigen 
Basslines und unterstützendem Gesang den Sound der Band. 

Do, 13.8. | 20 Uhr 
Film // Dancing at Dusk  
- A moment with Pina Bausch’s The Rite of Spring 

Aufgrund der weltweiten Maßnahmen zur Eindämmung 
des Coronavirus musste die Einstudierung von Pina 
Bauschs „Das Frühlingsopfer“ unterbrochen werden. Alle 
geplanten Aufführungen des Doppelabends „common 
ground[s] • Das Frühlingsopfer„  
wurden vorerst abgesagt.  
Kurz bevor die Gruppe im März auseinanderging, haben 
Probenleiter*innen und Tänzer*innen die Gelegenheit 
ergriffen und für eine letzte Probe die Choreografie von 
Pina Bausch an den Strand von Toubab Dialaw (Senegal) 



gebracht. Filmaufnahmen dieser vorerst letzten Durchlaufprobe, entstanden durch ein 
Dokumentarfilm-Team um Florian Heinzen-Ziob, dokumentieren einen einzigartigen 
Moment des Zusammenhalts, entstanden aus einer spontanen Reaktion auf den 
international eingeläuteten Lockdown.  

Vom 1. - 31. Juli 2020 wird der Film Dancing at Dusk - A moment with Pina Bausch’s The 
Rite of Spring über die Digital Stage des Sadler’s Wells weltweit zugänglich gemacht und 
bietet Einblicke in eine Produktion, die bisher noch nicht auf der Bühne gezeigt werden 
konnte. Heute Abend im SWANE zeigen wir euch die ungekürzte Fassung.  
 
Eine Zusammenarbeit von Pina Bausch Foundation, École des Sables und Sadler's Wells 

Fr. 14.8. | 21 Uhr  
Festival „Von Wuppertal — für Wuppertal“ 
JAZZ ALOUD //alles andere als laut (Wuppertal) 

Die gemeinsame Leidenschaft…für gutes Essen, guten 
Wein, für ein wenig schwarzen Humor und Musik im 
Allgemeinen, für den Jazz im Besonderen (vor allem Diana 
Krall) und nicht zuletzt für den Film “Die fabelhaften 
Bakerboys”…. ließ es die Musiker einfach mal zusammen 
ausprobieren. 
Gut für uns Zuhörer! Und getreu dem Motto: „Das größte 
Verbrechen ist es, nur Noten zu spielen, statt Musik zu 
machen!“ 

Sa, 15.8. | 9.30  - 18 Uhr 
Bürgergespräche im SWANE  — TEIL I 
Austausch zu Rassismus & Diskriminierung   

Wurden Sie schon Opfer von Rassismus, einfach nur aufgrund Ihres Namens oder 
äußerlicher Merkmale? Wie oft fühlen Sie sich diskriminiert und benachteiligt in unserer 
Gesellschaft? Und haben Sie Ideen, was wir dagegen tun könnten in unserer Stadt? 
Haben Sie Visionen, wie wir gemeinsam mit der Mehrheitsgesellschaft einen Weg 
entwickeln könnten, um all das in Zukunft einmal zu überwinden? 

Kommen Sie ins SWANE und lassen Sie uns gemeinsam einen ganzen Tag nutzen und 
Ideen sammeln, wo genau die Probleme liegen und welche Strategien helfen können, 



diese zu überwinden. Wenn Betroffene, Initiativen und Vereine sich vernetzen und wir uns 
gegenseitig unterstützen, können wir alle gemeinsam in unserer Stadt eine ganz neue 
Qualität in der Antirassismus-Arbeit erreichen! Sie sind alle wichtige Impulsgeber*innen. 
Wir brauchen Sie — wir brauchen uns gemeinsam, so wie die Gesellschaft uns braucht. 

Sie dürfen sich an diesem Tag auf einen spannenden Impulsvortrag freuen, der tiefer ins 
Thema führt. Freuen Sie sich ebenso auf Austausch und Diskussion, auch im Rahmen 
eines knackigen Workshops zur Strategieentwicklung. 

Das Resultat dieser strukturierten Informations- und Workshop-Veranstaltung wird, auch 
durch Sie selbst und Ihre Flipcharts, visualisiert. So kann die intensive Zusammenarbeit 
dieses Tages auch später noch aufgearbeitet werden, und für den zweiten Teil der 
Bürgergespräche, am 27.8. verwendet werden, wo wir in den Austausch mit Institutionen 
und Zivilgesellschaft gehen, um für den Alltagsrassismus und strukturelle Diskriminierung 
zu sensibilisieren. 

Die Veranstaltung wendet sich an Betroffene, Vereine, Initiativen und an allgemein 
Interessierte. Vertreter*innen aus politischen Parteien, Sozialarbeiter*innen, 
Unternehmer*innen, Social-Media Aktivist*innen und Student*innen mit 
Migrationshintergrund sind ebenfalls herzlich willkommen. 

Es erwartet Sie ein lebendiger Tag auf Augenhöhe, bei dem Sie Ihr Netzwerk prima 
erweitern können und aus dem jede*r die Chance hat, mit tollen Erfahrungen und 
Informationen im Gepäck hervorzugehen. Aus organisatorischen Gründen und auch, um 
die coronabedingten Maßnahmen zur Sicherheit aller Teilnehmenden zu garantieren, ist 
eine vorherige Anmeldung bitte notwendig. 

Programmablauf: 
Uhrzeit  Programminhalte 
09.30 - 10.00 Ankunft und informelle Gespräche 
10.00 - 10.15 Begrüssung und Programmvorstellung 
10.15 - 11.00 Impulsvortrag zu Formen des Rassismus und der Diskriminierung 
11.00 - 12.30 Austausch über Erfahrungen mit Rassismus und Diskriminierung 
12.30 - 13.15 Pause 
13.15 - 14.00 Bewältigungsstrategien /Umgang mit Rassismus & Diskriminierung 
14.00 - 15.00 Entwicklung einer Strategie & Ausarbeitung von Forderungen 
15.00 - 15.15 Pause 
15.15 - 16.15 Rolle und Bedarfe von Multiplikator*innen mit Migrationshintergrund 
16.15 - 16.45 Zusammenfassung und Evaluation 

Eine Veranstaltung von ADDE e.V. 
Vielen Dank für die Unterstützung an den  
BV NeMo — Bundesverband Netzwerke von Migrantenorganisationen e.V.  

Sa. 15.8. | 21 Uhr  
Festival „Von Wuppertal — für Wuppertal“ 



Hartz 5 // Hippie-Rock (Wuppertal)  
Die Späthippiecoverrockmusikkapelle kehrt zurück ins 
Luisenviertel! Die eigenwillige Mischung aus Charakteren und 
ausgewählten Musikstücken begeistert als Geheimtipp seit 
Jahren die örtliche Kneipenszene. Jetzt endlich auch im 
SWANE. 

Fr. 21.8. | 21 Uhr  
Festival „Von Wuppertal — für Wuppertal“ 
Encounters // Soul, Jazz, Pop (Wuppertal) 

Encounters – das sind die Sängerin Katrin Eggert und die Musiker Thomas Klein, Sven 
Vilhelmsson, Udo Kehlert und Marie Christine Schröck. 
Die 5 Musiker begegneten sich , eher zufällig, bei einem gemeinsamen Gig im Oktober 
2018 und beschlossen , auf Grund des magischen Zusammenspiels , die 
Zusammenarbeit zu vertiefen und fortzuführen.  Die Band spielt hauptsächlich Songs aus 
der Feder von Katrin Eggert, die natürlich von jedem einzelnen Musiker geprägt und 
interpretiert werden und so erst ihren besonderen Charakter entwickeln. Thomas Klein 
( Piano), Sven Vilhelmsson ( Kontrabass), Udo Kehlert ( Schlagzeug) und Marie Christine 
Schröck ( Saxophon), sind allesamt Profimusiker, die auf eine langjährige musikalische 
Karriere zurückblicken und durch ihr Können und ihre Erfahrungen die Songs der Sängerin 
auf einzigartige Weise erklingen lassen. Stilistisch könnte man von einer Mischung aus 
Soul / Jazz und Pop sprechen. Die Grenzen sind fliessend und alles ist möglich ! 
Im Juni 2020 erscheint die neue CD der Band mit 16 Titeln auf deutsch, französisch und 
englisch. 
„Ich bin Sängerin aus Leidenschaft. Musik ist für mich etwas Existentielles, sozusagen ein 
Grundnahrungsmittel!“, so Katrin Eggert über sich selbst. 

 






Sa. 22.8. | 21 Uhr  
Festival „Von Wuppertal — für Wuppertal“ 
The La Paloma Preachers // Rock-Pop 
(Wuppertal) 

Nomen est Omen, wenn fünf 
Wuppertaler Musiker in die Rollen ihrer 
Alter Egos schlüpfen und als Dolores 
Taylor, Jimmy Quoo, Franco Capistrello, 
The Ranger und Joe Hammersmith, ihre 
selbst geschriebenen Songs zum 
Besten geben. Rock und Pop, der ins 
Bein und Herz geht mit knackigen 
englischen Texten und einem Schuss 
Wodka. Dolores Taylor und Jimmy 
Quoo, ein abgehalftertes Musiker-
Pärchen, irgendwo stehen geblieben 
zwischen 1968 und 1984, leben auf der 
Bühne ihre Geschichte von Scheidung, 
Wiederverheiratung, Streit, Versöhnung, 
Exzess, Reue, Flucht aus der Betty-Ford-Klinik und notorischer Pleite, aber vor allem von 
MUSIK aus. Begleitet werden sie hierbei von dem virtuosen Gitarristen Franco Capistrello, 
entfernt verwandt mit dem früheren Financier der Preachers Toni Capistrello, dem man bis 
heute nicht nachweisen konnte, dass er sein Geld nicht mit der Herstellung von 
Tomatensauce verdient. Joe Hammersmith, Las Vegas’ schmierigster Autoverkäufer und 
Betreiber einer Model-Agentur, wurde nach einem erfolgreichen Verkaufsgespräch in die 
Band aufgenommen und gibt ihr mit seinem einzigartig brillant gespielten Bass den 
Groove, der alles trägt. An den Drums der einzige Mann ohne Nerven in der Band, Manni - 
The Ranger – Olzak, der schon bei Streetmark erfolgreich den Beat machte. Er bringt 
„Law & Order“ in die Band, was nicht nur der Bewährungshelferin ausnehmend gut gefällt, 
sondern auch all seinen Mitmusikern, wenn sie gerade mal wieder nicht wissen, wo’s lang 
geht. The La Paloma Preachers nehmen ihr Publikum mit auf eine Reise, auf der man nie 
weiß, ob man sich in einem Fluchtauto, oder in der Ausnüchterungszelle wiederfindet. 
Aber ganz gleich, wohin die Reise geht: Sie macht vor allem eines: Spaß! 

Do, 27.8. | 14 Uhr bis 18.30 Uhr 
Bürgergespräche im SWANE — Teil II 
Sensibilisierung für Diskriminierung // Institutionen • Zivilgesellschaft  

Sowohl in der Zivilgesellschaft als auch bei 
Ämtern, in der Politik, in Schulen und in sonstigen öffentlichen Räumen brauchen wir ein 



viel stärkeres Bewusstsein für Themen des Rassismus und der Diskriminierung. Nur wer 
redet, dem kann geholfen werden! Also kommen Sie und lassen Sie uns sprechen! 

Aufbauend auf den Ergebnissen des ersten Teils der Bürgergespräche vom 15.8. 
(Austausch von Betroffenen in einem geschützten Raum) wollen wir heute in den 
konkreten Dialog mit verschiedenen Akteur*innen der Mehrheitsgesellschaft treten. 
Erfahrungen werden ausgetauscht, Ideen für die Zukunft vorgetragen und visionäre 
Strategieentwürfe gemeinsam angedacht. Am Ende sollen nachhaltige 
Veränderungsprozesse angestoßen werden. Eine Kommunikationsplattform für unsere 
Stadt soll entstehen, die ein nachhaltiges Handlungskonzept für Institutionen, Politik und 
Zivilgesellschaft auf den Weg bringt. 

Ein strukturierter Nachmittag erwartet Sie alle. Mit Impulsvortrag, Diskussionen und 
Austausch, Präsentationen und natürlich ganz viel Raum für Ideen und Vorschläge. 

Die Veranstaltung wendet sich an Betroffene, Institutionen, politische Parteien, Presse, 
Unternehmen und an die Zivilgesellschaft. 

Aus organisatorischen Gründen und auch, um die coronabedingten Maßnahmen zur 
Sicherheit aller Teilnehmenden zu gewähren, ist eine vorherige Anmeldung bitte 
notwendig. 

Programmablauf: 
Uhrzeit   Programminhalte 
14.00     Ankunft und informelle Gespräche 
14.30     Begrüssung und Vorstellungsrunde 
15.00     Impulsvortrag zu Formen von Rassismus und Diskriminierung 
15.30     Betroffene erzählen… 
16.00     Pause 
16.15     Vorstellung der Ergebnisse des ersten Bürgerdialoges 
16.30     Ausarbeitung bedarfsgerechter Lösungsstrategien 
17.30     Zusammentragen der Ergebnisse im Plenum 
18.00     Open-Space 
18.30     Ende der Veranstaltung  

Eine Veranstaltung von ADDE e.V. 
Vielen Dank für die Unterstützung an den  
BV NeMo — Bundesverband Netzwerke von Migrantenorganisationen e.V.  




Do, 27.8. | 20.30 Uhr 
LESUNG • Kübra Gümüsay — Sprache und Sein 

Kübra Gümüsay, geboren 1988 in Hamburg, ist eine der einflussreichsten Journalistinnen 
und politischen Aktivistinnen unseres Landes. Sie studierte Politikwissenschaften in 
Hamburg und an der Londoner School of Oriental and African Studies. 2011 wurde ihr 
Blog Ein Fremdwörterbuch für den Grimme Online Award nominiert. Sie war Kolumnistin 
der Tageszeitung und stand mehrfach auf der TEDx-Bühne. Die von ihr mitbegründete 
Kampagne #ausnahmslos wurde 2016 mit dem Clara-Zetkin-Frauenpreis ausgezeichnet. 
Nach Jahren in Oxford lebt sie mit ihrem Mann und ihrem Sohn wieder in Hamburg. 



Kübra Gümüsay liest an diesem Abend im SWANE Café aus 
ihrem aktuellen Buch „ Sprache und Sein“. Sie beschreibt wie 
Sprache unser Denken prägt und unsere Politik bestimmt. „Ein 
beeindruckendes Buch, poetisch und politisch zugleich.“, 
schreibt die Presse. 
Das Buch folgt einer Sehnsucht: nach einer Sprache, die 
Menschen nicht auf Kategorien reduziert. Nach einem 
Sprechen, das sie in ihrem Facettenreichtum existieren lässt. 
Nach wirklich gemeinschaftlichem Denken in einer sich 
polarisierenden Welt. Kübra Gümüsay setzt sich seit langem 
für Gleichberechtigung und Diskurse auf Augenhöhe ein. In 
ihrem ersten Buch geht sie der Frage nach, wie Sprache unser 
Denken prägt und unsere Politik bestimmt. Sie zeigt, wie 
Menschen als Individuen unsichtbar werden, wenn sie immer 
als Teil einer Gruppe gesehen werden – und sich nur als solche 
äußern dürfen. Doch wie können Menschen wirklich als 
Menschen sprechen? Und wie können wir alle – in einer Zeit 
der immer härteren, hasserfüllten Diskurse – anders 
miteinander kommunizieren? 

Fr. 28.8. | 21 Uhr  
Festival „Von Wuppertal — für Wuppertal“ 
Ocomond Band // Reggae (Afrika)  

Karim Ceesav kommt aus Gambia in West Afrika und wurde im kleinen Dorf "Tuba Sandu, 
URD Basse" geboren. Seit 1996 lebt er in Deutschland. 
Bereits im September 1999 erweckte er, damals in Kassel, die Ocomond Band zum 
Leben. Eine schöne Anekdote: Der Name „Ocomond“ war Karim Ceesay bereits in 
Jugendjahren in einem Traum erschienen. 
Eines Nachts sah er in großen Lettern vor sich 
im Schlaf den Namen 
„Karim and Ocomond Band“. Mit einem 
warmen Gefühl erwachte er.  Gott selbst hat 
diesen Namen geschickt. Er fragte die älteren 
Leute in seinem Land nach der Bedeutung 
dieses Traumes. Jeder riet ihm eigentlich das 
selbe: "Wenn es an der Zeit ist, wirst Du es 
merken und dann sollte Deine band den 
Namen tragen!“ Ganze 6 Jahre trug Karim 
diesen Traum in sich, behielt den Namen im 
Kopf und im Herzen — und dann kam der 
Tag. Heute hören wir ein wunderbares Konzert 
dieser Band im SWANE.  




Sa. 29.8. | 21 Uhr  
Festival „Von Wuppertal — für Wuppertal“ 
Zoum Sondy // Reggae/Afrobeat (Köln, Cote d’Ivoire) 



Zoum Sondy ist eine multikulturelle Reggae/Afrobeat-
Band aus Köln. Namensgeber ist der Leadsänger 
Zoumana Meité. Er stammt wie seine Vorbilder und 
Ratgeber Alpha Blondy und Tiken Jah Fakoly von der 
Elfenbeinküste.mIm Jahr 2015 veröffentlicht er mit 
Erfolg sein erstes Album „Ausländer Yako´´, im drauf 
folgenden Jahr gründet er die Band. 2017 waren Sie 
überwiegend auf Straßenfesten, Clubs und Festivals im 
Kölner Raum unterwegs.  Im August 2019 stehen sie 
wiederholt bei einem Festival an der Elfenbeinküste auf 
der Bühne des FIWO: Foire Internationale du 
Worodougou in Séguéla. In ihrer Musik behandeln Sie 
die ganze Bandbreite von Liebe bis Krieg und 
Versöhnung. Mit ihrer Musik transportieren Sie die 
Botschaft: Wir brauchen Frieden — überall und für 
jeden. 

 
 

Leider ist ES noch nicht vorbei.  
Wir weisen also nochmal DARAUF hin…….. 
Corona ist noch immer im Fokus der Gesellschaft. Natürlich müssen wir die Zuschauerzahlen 
daher weiterhin im Auge behalten, um die sorgfältige Distanz auf engem Raum zu gewährleisten. 
Daher werden wir die Zahl der Zuschauer auch im August auf 50 Personen pro Veranstaltung 
begrenzen müssen. Unserem Hygienekonzept wird daher auch im Rahmen des Festivals Sorge 
getragen, alle Besucher willigen im Vorfeld ein, sich an die Auflagen zu halten. All unsere 
bisherigen Sommerveranstaltungen zeigen übrigens, dass sämtliche Maßnahmen ohne Verzicht 



auf Spaß und Freude leichter Hand einzuhalten sind. Wir sind daher weiterhin guter Dinge und 
vertrauen Euch. In eigenem Interesse solltet Ihr Euch also bitte im Vorfeld zu den Veranstaltungen 
anmelden. Dies ist eine Empfehlung.   

 

 

DANKE!   
Eurer SWANE! 


